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GUTEN MORGEN

ie kennen ja sicherlich die Sache
mit den Frühlingsgefühlen –

dass viele Zeitgenossen plötzlich
ungewohntmunter wirken und
manch einer sichmehr als sonst
zum anderenGeschlecht hingezo-
gen fühlt.Wissenschaftler sagen,
dafür sei einHormonschub verant-
wortlich, den die längerwerdenden
Tage immenschlichenKörper aus-
lösen. Angeblich produziert der
Körper auchmehr VitaminD, das
wiederum imRuf steht,Menschen
glücklich zumachen. Ganz sicher
löst der Frühling aber hormonge-
steuerte Hitzewallungen aus.Wie
sonst könnte es sein, dasMenschen
in durchaus frühlingshafter Klei-
dung abends bei 13 Grad vor diver-
sen Lokalen in der Stadt sitzen und
dabei kein bisschen zu frieren
scheinen.

S
Frühling
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HEUTE

Juliane, Kreszentia, Vinzenz

NAMENSTAG
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR STADT 112
THW (0 94 31) 33 77
BRK-RETTUNGSDIENST, NOTARZT,
KRANKENTRANSPORT 112
GIFTNOTRUF (09 11) 3 98 24 51
KASSENÄRZTLICHER
BEREITSCHAFTSDIENST 116 117

Zahnärztlicher Notfalldienst:
Tel. (09 41) 5 98 79 25.
Zahnärztlicher Notfalldienst im Uni-
klinikum Regensburg: Tel. (09 41)
94 40.
Ärztlicher Notfalldienst der Bundes-
wehr, nur für Soldaten, Tel. (0 96 21)
7 06 21 10.
Frauenhaus: Tel. (0 94 71) 71 31.
Wasser und Fernwärme (SWFS):
Tel. 7 43 70, nach Dienstschluss
Tel. 96 19 07.
Bayernwerk:Bereitschaftsdienst bei
Störungen: Tel. (09 41) 28 00 33 66
(Strom), Tel. (09 41) 28 00 33 55
(Gas).
Apotheken: Von 8 Uhr bis Folgetag,
8 Uhr: Marien-Apotheke, Marktplatz 8,
Tel. 22 34.
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SCHWANDORF
WIRTSCHAFTDas

UnternehmenWolf
investiert am Standort
Schwandorf in „Berner

Wurst“. ➤ SEITE 27

HAUSHALTDer
Kreistag Schwandorf
hat einen Rekordetat
verabschiedet.

➤ SEITE 26
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ORGEN MITTAGS ABENDS
10 21° 14°

MORGENS
10°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

06:40 Uhr
19:50 Uhr
05:42 Uhr
17:21 Uhr

Letztes Viertel
(ab 7.4.: Neumond)

10%
7,5
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WETTER
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INHALT
SCHWANDORF S. 25 BIS 29
WACKERSD./STEINB. S. 30
SCHWARZENFELD S. 31
NEUNBURG S. 35 BIS 37
NITTENAU S. 40 UND 41
STÄDTEDREIECK S. 43 BIS 45
REGENSBURG S. 47
AMBERG S. 32
JUNIOR S. 24
SPORT IN DER REGION S. 15 BIS 17
WAS?WANN?WO? S. 22
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WER WILL MICH?

Hündin Anna ist
kinderlieb, ver-
trägt sichmit Kat-
zen,mag Auto-
fahren und Spa-
zierengehen. Nä-
here Infos gibt es
im Tierheim, Tel.
(0 94 31) 6 16 06.
Internet:

www.tierschutzverein-schwandorf.de

SCHWANDORF. Die analogen Funkge-
räte der 16 Freiwilligen Feuerwehren
im Stadtgebiet Schwandorf haben
ausgedient: Seit Montag um Punkt 9
Uhr kommunizieren die Floriansjün-
ger untereinander und mit der Integ-
rierten Leitstelle (ILS) in Amberg über
die neuen digitalen Geräte. „Das ist
für die Einsatzkräfte ein Fortschritt“,
sagt Holger Roidl, Digitalfunkbeauf-
tragter der FFW Schwandorf. Die ers-
te symbolische Durchsage aus Am-
berg für alle 160 Feuerwehren im
Landkreis kam an diesem Morgen
von Landrat Thomas Ebeling.

Insgesamt 30 digitale Funkgeräte
für die Einsatzfahrzeuge ihrer Feuer-
wehren und 113 Handsprechfunkge-
räte hat die Stadt Schwandorf be-
schafft. Dazu kommen noch fünf
zweite Sprechstellen für Einsatzfahr-
zeuge sowie eine Festfunkstelle. Die
Funkgeräte haben rund 82 000 Euro
gekostet. Der Freistaat bezuschusst
diese Investitionmit bis zu 85 Prozent
der Anschaffungskosten. Den Einbau
der Geräte in die Fahrzeuge hat die
Stadt durchführen lassen, indem sie
Mitarbeiter dafür ausbilden und zerti-
fizieren ließ.

Schulungen für die Feuerwehrleute

Damit im Ernstfall alles reibungslos
läuft, müssen die rund 550 aktiven
Feuerwehrleute im Stadtgebiet in die
neue Technik eingewiesen werden.
Drei Vertreter haben deshalb in Re-
gensburg an der Feuerwehrschule ei-
nen dreitägigen Lehrgang besucht
und ihr Wissen an ihre Kollegen im
Stadtgebiet weitergegeben. „Es ist
schon eine gewisse Umstellung. Aber
wer ein Smartphone hat, kann auch

mit einem digitalen Funkgerät umge-
hen“, sagt Roidl.

Ganz auf die analoge Technik ver-
zichten können die Floriansjünger
bislang noch nicht: Alarmiert werden
die rund 70 Aktiven der FFW
Schwandorf von der ILS auch künftig
noch über die herkömmlichen klei-
nen analogen Funkmeldeempfänger,
weil es derzeit hier nur Prototypen
und keine serienreifen Geräte gibt.

Das werde in den nächsten ein bis
zwei Jahren wohl auch so bleiben,
schätzt Roidl. Und auch die Sirenen
der Ortsteil-Feuerwehren werden vor-
erst weiterhin über die analoge Tech-
nik ausgelöst. Diese kann auch im
Fall von Problemen mit dem Digital-
funk genutzt werden.

Neu sind die Abläufe mit der digi-
talen Technik ab dem Moment, wenn
die Floriansjünger in ihre Fahrzeuge

steigen und sich von dort aus über die
digitalen Funkgeräte bei der Leitstelle
anmelden. Dann erfahren sie via Digi-
talfunk alle wichtigen Informationen
zum Einsatzort und können mittels
Statustaste auch für die ILS ersicht-
lich kommunizieren, dass sie sich auf
den Weg gemacht haben. Die ILS hat
somit auch die Möglichkeit, den Ab-
lauf des Einsatzes genauestens zu pro-
tokollieren – was zum Beispiel dann
wichtig werden kann, wenn sich Per-
sonen beschweren und behaupten,
die Feuerwehr hätte von der Alarmie-
rung bis zum Eintreffen am Un-
glücksort zu lange gebraucht.

Von Vorteil ist laut Roidl im Ver-
gleich zur alten analogen Technik
auch die bessere Sprachqualität der
digitalen Funkgeräte. Außerdem
kann die Leitstelle den Einsatzkräften
Textnachrichten schicken. Ein Fort-
schritt für die Floriansjünger ist die
Tatsache, dass die neuen digitalen
Funkgeräte über eine Notruffunktion
verfügen. Sollte das Einsatzfahrzeug
selbst zum Beispiel in einen Unfall
verwickelt werden oder sich bei der
Suche nach einer Person imWald ver-
fahren haben, können die Einsatz-
kräfte die Notruftaste drücken. Die
Leitstelle erhält daraufhin sofort die
GPS-Daten des Fahrzeugs und kann
auf den „Hilferuf“ angemessen reagie-
ren.

Flächendeckendes Netz in Bayern

Voraussetzung für die digitale Kom-
munikation der Feuerwehren mit der
ILS ist das Netz für sogenannte BOS
(Behörden undOrganisationenmit Si-
cherheitsaufgaben), das Ende 2015 in
Bayern flächendeckend in Betrieb ge-
nommen wurde. Im ILS-Bereich Am-
berg, zu dem auch der Landkreis
Schwandorf gehört, wurden rund
2200 Funkgeräte, davon ungefähr
1700 Handfunkgeräte, programmiert
und für den Betrieb vorbereitet. Auch
die Rettungsdienste im Bereich der
ILS bereiten sich derzeit auf die Um-
stellung auf die digitale Technik vor.
Sie soll den aktuellen Planungen zu-
folge im Lauf des Jahres erfolgen.
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VON CORNELIA LORENZ

SichereVerbindung für denNotfall
TECHNIKDie Feuerwehren
kommunizierenmit der In-
tegrierten Leitstelle ab so-
fort via Digitalfunk. Die
neuenGeräte haben für die
Einsatzkräfte viele Vorteile.

Test für den Ernstfall: Holger Roidl, Digitalfunkbeauftragter der FFW Schwandorf, nimmt über eines der neuen digitalen Funkgeräte Kontakt zur Integrier-
ten Leitstelle in Amberg auf. Foto: Lorenz
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err Schlosser, ab sofort
läuft der Funkbetrieb

zwischen der Leitstelle in
Amberg und den Einsatz-
kräften digital. Gilt das für
alle Feuerwehren im Land-
kreis Schwandorf?

Ja, das gilt für die insge-
samt 160 Feuerwehren mit
ihren 5830 Einsatzkräften.

Die Umstellung auf Digital-
funkmachte die Anschaffung
neuer Funkgeräte nötig.Wer
bezahlt das?

Für den Leitstellenbereich
der ILS Amberg wurden
insgesamt 2200 Funkgeräte
beschafft, davon ungefähr
1700 Handfunkgeräte. Die Anschaf-
fung obliegt den Gemeinden als Trä-
ger der kommunalen Feuerwehren.
Die Kosten können nicht umgelegt
werden, da jede Kommune eine un-
terschiedliche Anzahl von Feuer-
wehren hat.

Wie sind die Aktiven imUmgangmit
den neuen Geräten geschult worden?

Die aktiven Feuerwehrdienstleisten-
den wurden in Tagesschulungen ge-
schult. Die Vorgaben dazu kamen
von den staatlichen Feuerwehrschu-
len. Diese wurden durch den zustän-
digen Fachkreisbrandmeister Funk,
Christian Demleitner, an die örtli-

H chen Gegebenheiten an-
gepasst.

Was ändert sich durch die
neue Technik? Gibt es Ver-
besserungen?

Der Ablauf des Funkbe-
triebes bleibt ähnlich. Es
werden nur zusätzliche
Statusmeldungen von
den Geräten an die Leite-
stelle gesendet. Der Digi-
talfunk hat zahlreiche
Vorteile. Er vereint bun-
desweit die Kommuni-
kation aller Behörden
und Organisationen. Da-
rüber hinaus bietet der
Digitalfunk eine hohe
Verfügbarkeit, eine deut-

lich verbesserte Empfangsqualität
ohne störende Hintergrundgeräu-
sche sowie Abhörsicherheit. Des
Weiteren gibt es für die Einsatzkräf-
te die Möglichkeit, Notrufe abzuset-
zen.

Sind alle Aktiven fit imUmgangmit
den neuen Geräten?

Durch den massiven Schulungsauf-
wand, der zusätzlich durch die eh-
renamtlichen Feuerwehrfrauen und
-männer geleistet wurde, wurden
vorab bereits rund 80 Prozent aller
Feuerwehrdienstleistenden erreicht.
AlleWeiteren werden nun imWirk-
betriebmitgeschult.

Schulungen für alle Aktiven
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➥ Haben Sie weite-
re Fragen? Schrei-

ben Sie uns!
schwandorf

@mittelbayeri-
sche.de
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INTERVIEW

HANS-JÜRGEN
SCHLOSSER

Sprecher des Kreis-
Feuerwehrverbands


